
• Prävention und Gesundheitsförderung sind wesentliche Säulen einer gesunden Gesellschaft. Ein langes und selbstbestimmtes 
Leben bei guter Gesundheit ist für uns alle von großer Bedeutung. Gesunde und motivierte Beschäftigte sind ein Schlüsselfaktor 
für wirtschaftlichen Erfolg, Wettbewerbsfähigkeit und gesellschaftliche Weiterentwicklung. Der Bedarf und die Anliegen der 
Betriebe und deren Beschäftigten stehen im Mittelpunkt der Nationalen Strategie „Gesundheit im Betrieb“.

• Auf Basis des im Juni 2022 beschlossenen Zielsteuerungssystems kooperieren die Akteurinnen und Akteure der oben genannten 
Handlungsfelder institutionsübergreifend und steuern Prozesse ziel- und wirkungsorientiert. Vorhandene Ressourcen, Angebote 
sowie Service- und Unterstützungsleistungen werden genutzt, aufeinander abgestimmt und gemeinsam weiterentwickelt. 
Betriebe und ihre Beschäftigten profi tieren von deren Synergien.

• Konkret werden Unternehmen aller Größen und Branchen umfassend und bedarfsgerecht 
durch klar strukturierte BGM-Informationsangebote, die auf der Webseite
www.gesundheit-im-betrieb.at gebündelt zu fi nden sind, unterstützt.

• Durch eine bessere Vernetzung und Kooperation zwischen den drei Handlungsfeldern des
ArbeitnehmerInnenschutzes, der Betrieblichen Gesundheitsförderung und des Betrieblichen
Eingliederungsmanagements sollen gut abgestimmte Beratungsangebote entwickelt werden.

• Bereits umgesetzte Maßnahmen: BGM-Check, Öff entlichkeitsarbeit (Newsletter, Homepage,
Folder), Zielsteuerungsdokument „Framework, Ziele & Indikatoren“, jährliches Netzwerktreff en

• Die Nationale Strategie „Gesundheit im Betrieb“ ist ein Kooperationsprojekt von:

Drin. Julia Schitter, BMAW III/A/2, www.gesundheit-im-betrieb.at

Eckpunkte der Strategie

Zukünftige Maßnahmen

Zielsetzung

Im Rahmen der Nationalen Strategie „Gesundheit im Betrieb“ sollen Unternehmen aller Größen und 
Branchen und deren Mitarbeitende dabei unterstützt werden die Gesundheit zu erhalten, zu fördern und 
wiederherzustellen. Die drei Säulen ArbeitnehmerInnenschutz, Betriebliche Gesundheitsförderung und 
Betriebliches Eingliederungsmanagement werden unter dem Dach des Betrieblichen Gesundheits-
managements (BGM) zusammengeführt.

Säulen des Betrieblichen Gesundheitsmanagements 
(BGM). Nationale Strategie „Gesundheit im Betrieb“. 

Eigene Darstellung. BMAW ©

Zielsteuerungssystem Gesundheit im Betrieb – Wirkungsmodell und Teilziele. Zielsteuerungssystem 
„Gesundheit im Betrieb“. Framework. Ziele. Indikatoren. Eigene Darstellung. BMAW © 
Legende: TZ: Teilziel; BGM: Betriebliches Gesundheitsmanagement; ANSch: ArbeitnehmerInnenschutz; 
BGF: Betriebliche Gesundheitsförderung; BEM: Betriebliches Eingliederungsmanagement.

Unterstützen von Arbeitswelten, 
insbesondere Betrieben, die sich 
systematisch und strukturiert mit 
dem Erhalt und der Verbesserung 
von Gesundheit auseinandersetzen,
unter anderem durch:
• Standardisierte Unterlagen
• Weiterentwicklung der Diagnose- und 
 Evaluierungsinstrumente
• Qualitätssicherung durch bestehende 
 bzw. neu entwickelte Systeme
• Qualifi zierungsmaßnahmen für 
 Beraterinnen und Berater konkretisieren

Bundesministerium für Arbeit und Wirtschaft (2022): Nationale Strategie „Gesundheit im Betrieb“. Poster. 
Forum Zukunft Gesundheitsförderung, Wien

ArbeitnehmerInnenschutz 
(ANSch)

Schutz von Leben, Gesund-
heit, Integrität und Würde,  
Prävention arbeitsbedingter  
Gefahren und Belastungen, 

menschengerechte  
Arbeitsgestaltung

(ASchG insb. §§3 bis 7)

VERPFLICHTEND

Betriebliches Gesundheitsmanagement (BGM)

Betriebliche  
Gesundheitsförderung  

(BGF)

Förderung von Gesundheit  
und Arbeitsfähigkeit

(§§116 und 154b ASVG;  
§65b B-KUVG, §99b GSVG,  

§96b BSVG, GfG)

FREIWILLIG

Betriebliches 
Eingliederungsmanage-

ment (BEM)

Wiederherstellung und  
Festigung der Arbeitsfähig-
keit, Wiedereingliederung 

nach langen  
Krankenständen  
(AGG, WIETZ-G)

FREIWILLIG

TZ 1: Öffentliche 
und betriebliche 
Investitionen in 
die Gesundheit 
der Beschäftig-
ten erhöhen

TZ 2: Beratung und Begleitung 
von Betrieben systematisch und 
breit umsetzen TZ 6: Gesunde und sichere 

Arbeitsbedingungen in  
Betrieben schaffen TZ 9: Vorzeitige  

gesundheitsbedingte  
Pensionierungen reduzieren

TZ 3: Nutzung der BGM  
Angebote durch Betriebe  
erhöhen

TZ 7: Arbeitszufriedenheit 
stärken

Maßnahmen

kurzfristig

Input Output

Wirkungen

langfristig

Outcome Impact

TZ 10: Beschäftigung von  
gesundheitlich  
Beeinträchtigten steigern

TZ 4: Umsetzung von  
umfassendem BGM in  
den Betrieben ausbauen TZ 8: Gesundheit und 

Arbeitsfähigkeit nachhaltig 
verbessernTZ 5: Verbesserung der An-

schlussfähigkeit der Angebote 
ANSch, BGF & BEM zur Steige-
rung der integrativen Umsetzung 
zwischen den drei Säulen

Partizipativer Strategieprozess Zukunft Gesundheitsförderung

Nationale Strategie 
„Gesundheit im Betrieb“


